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Internationale Experten diskutieren Einsatzmöglichkeiten von Kleinsatelliten auf Symposium 
in Berlin

Kleinsatelliten im All

Die Internationale Astronautische Akademie (IAA) veranstaltet vom 23. bis 26. April 2007 in Berlin das 
sechste Symposium zum Thema "Kleinsatelliten für Erderkundungsaufgaben" (6th IAA Symposium on 
Small Satellites for Earth Observation). Der Kongress wird organisiert und unterstützt vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), das auch Gastgeber der Veranstaltung ist.

Rund 150 Wissenschaftler und Ingenieure aus 24 Ländern präsentieren und diskutieren dabei bewährte 
und neue Nutzungsmöglichkeiten von Kleinsatelliten. In den einzelnen Arbeitsgruppen geht es auch um 
die Entwicklung von integrierten Anwendungen für Raum- und Luftfahrtsysteme. Dabei sollen die aus 
der Erdumlaufbahn erfassten Daten mit denen vom Flugzeug und den am Erdboden erhobenen 
verbunden werden, um Synergieeffekte in der umfassenden Bewertung der Daten zu erreichen. Zum 
dritten Mal gibt es auch eine Studentenkonferenz, auf der heftig präsentiert und diskutiert wird.

Das IAA-Symposium bietet seit Jahren ein erfolgreiches Forum zum Informationsaustausch für 
Wissenschaftler, Ingenieure und Manager. Dabei werden nicht nur neue Ideen und Aufgabenstellungen 
für Kleinsatellitenmissionen diskutiert, sondern auch Technologie- und Management-Aspekte erörtert.

Technologie im Erdorbit – Kleinsatellit BIRD spürt Waldbrände auf
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DLR-Mitarbeiter bei Testvorbereitungen für den BIRD Satellit

Ein konkretes Beispiel für den Nutzen von Kleinsatelliten ist der im Oktober 2001 gestartete Kleinsatellit 
BIRD (Bispectral Infra-Red Detection), der vom DLR entwickelt und gebaut wurde. Mit diesem 
Kleinsatelliten wurde erstmalig demonstriert, dass man Waldbrände in ihrer Ausdehnung und die dabei 
auftretenden Flammentemperaturen vom Weltall aus bestimmen kann. Darüber hinaus gehören die 
genauen Beobachtungen von Vulkan-Aktivitäten sowie Wolken- und Vegetationsanalysen zur 
wissenschaftlichen Zielstellung des Projektes.

Für Ende 2007 ist zudem der Start der RapidEye-Flotte geplant. Dieses Projekt in Public-Private-
Partnership wird Aufgaben zur Erdbeobachtung wahrnehmen. Gegenwärtig geplant ist der Einsatz von 
Technologieerprobungsträgern (TET) in der Erdumlaufbahn. Vergleichbar mit einem Kleinsatelliten wird 
diese Plattform dem Test von Hardware im Weltraumeinsatz dienen. Realisiert wird dieses Vorhaben in 
Kooperation zwischen dem DLR und der Firma Astro- und Feinwerktechnik Adlershof in Berlin-Adlershof.
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